
DIE QUADRATUR
DES SCHÖNEN

gang zur Dornbirner Fußgängerzone Geschirr und Haus-
haltswaren. Seit 28 Jahren ist Mary Rose der Inbegriff für 
gutes Design, nachhaltige Produktion und schöne Dinge 
für das Zuhause. Nicht nur Dornbirnerinnen schätzen 
die angenehme Atmosphäre und das sinnliche Ambiente 
des hübschen Ladens im Traditionshaus. Gäste aus aller 
Welt lassen sich von den liebevoll ausgesuchten Dingen 
für Haus, Bad und Küche ebenso verzaubern. Und wenn 
der Einkauf einmal größer ausfällt, wird das Paket ohne 
Umschweife nach Hause nachgeschickt.
 Firmengründer Stefan Grabher legt großen Wert da-
rauf, nahe an der Kundin – denn zumeist sind es Frauen, 
die sein Angebot schätzen – zu sein und ihre Bedürfnisse 
zu erleben. Mit dieser Erfahrung geht er in das Design 
seiner schönen Kollektionen und die Auswahl der hand-
verlesenen Produzenten. Beziehungen sind alles, auch zu 
den Lieferanten und Erzeugern pflegt Stefan Grabher ein 
langfristiges und oft freundschaftliches Verhältnis. Uner-
müdlich sucht der Vielgereiste auf der ganzen Welt schö-
ne und nützliche Dinge, die Freude machen und Bestand 
haben, oft auch gemeinsam mit seiner Frau und den bei-
den Töchtern. Dabei ist ihm nicht nur ganz wichtig, dass 
die Kunden Gutes zum fairen Preis bekommen, sondern 
er kümmert sich auch um die vorgelagerten Prozesse: Als 
erster und einziger Heimtextilienproduzent weltweit ist 
Mary Rose Mitglied bei der Fair Ware Foundation. Be-
reits 80 % der angebotenen Textilien werden nach Fair 
Ware-Kriterien produziert. Ein Drittel der Textilien im 
Laden sind bio – KbA oder GOTS zertifiziert.

Schön und nah und nachhaltig — Aber nicht nur im 
Ausland ist Nachhaltigkeit ein wichtiger Teil der Mary 
Rose Philosophie: Gleich um die Ecke sozusagen arbeitet 
Mary Rose mit der Lebenshilfe Vorarlberg zusammen. In 
deren Dornbirner LebensArt Werkstätten produzieren 
Menschen mit Behinderungen Dinkel- und Zirbenkis-
sen und sind damit ganz selbstverständlich ein Teil der 
„Mary Rose-Familie“. Auch in Sachen Bettwaren hat Ste-
fan Grabher die höchsten Ansprüche: Kein Lebendrupf, 

Livestyle und Sinnlichkeit mit Verantwortung — Mo-
dernes Design und gutes altes Handwerk? Urbaner Live-
style und familiäre regionale Beziehungen? Wie man das 
unter einen Hut und damit auch noch Schönheit und 
Freude in die Welt bringt, lebt Mary Rose in Dornbirn.
Schon bald 100 Jahre gibt es in der Schillerstraße am Ein-
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Daunen aus Europa und genäht werden die Bettwaren 
unter anderem in Vorarlberg und dem Burgenland. Dem-
nächst wird auch im Geschäft in der Schillerstraße eine 
„Live-Nähwerkstatt“ zu erleben sein; da kann man dann 
zuschauen, wie das eigene Bettzeug entsteht.
 Ein weiteres Beispiel für Qualität und Nachhaltigkeit 
ist die Leinentischwäsche, die in Portugal versponnen, 
gewebt, genäht und mit kunstvollen Hohlsäumen verse-
hen wird. Auf Wunsch kann gleich im Geschäft ein Mono-
gramm eingestickt werden. Nicht nur in die Tischwäsche, 
auch Handtücher und Badtextilien bekommen damit ei-
nen ganz individuelle Note. Überhaupt ist Erleben ein 
wichtiges Thema: Haptik, Geruch, sinnliches Erfahren der 
schönen Dinge sind Mary Rose besonders wichtig. Damit 
will und kann man sich auch von Massenware und ano-
nymen Möbelhäusern unterscheiden. Noch ein liebens-
wertes kleines Detail: Bei Mary Rose gibt es noch Stoffta-
schentücher – und die werden wieder stark nachgefragt. 

In der Küche nur das Beste — Zu einem richtig wohnli-
chen Zuhause gehören eine perfekt ausgestattete Küche 
und ein schön gedeckter Tisch. „Mary Rose bietet aus-
gewählte Serien aus zumeist europäischer Provenienz, 
diese aber in aller Breite“, betont Stefan Grabher. Gläser 
von Riedel gibt es in allen Größen und Formen, das An-
gebot an Le Creuset Töpfen ist beeindruckend und die 
bunten Küchenhelfer von Rosti Mepal findet man in die-
ser Vielfalt selten. „Wir haben nur ausgewählte Partner 
im Küchenbereich, die aber dafür langfristig. Wenn Sie 
bei uns vor zwei Jahren ein Glas gekauft haben, können 
Sie es auch in zwei Jahren noch im Geschäft nachkau-
fen“, ergänzt Stefan Grabher. Besondern Wert legt Mary 
Rose dabei auf gute Beratung: Zwei Mitarbeiterinnen im 
Shop sind ausgebildete Köchinnen und beraten wenn 
gewünscht sehr aufmerksam, welches Küchenutensil für 
welche Zubereitung am besten geeignet ist. Das schätzen 
die Kundinnen und auch immer mehr Kunden. 
 Der schöne Laden in Dornbirn ist aber nur ein klei-
ner, dennoch sehr wichtiger Teil der Mary Rose Familie, 
sozusagen das Schaufenster: Unter den Markennamen 
„Mary Rose“ und „mary‘s“ gibt es die schönen Heimtexti-
lien an 280 Verkaufspunkten in ganz Europa. Für zahlrei-
che europäische Vertragspartner stellt man nachhaltige 
Heimtextilien her. Dornbirner Knowhow wird von den 
Kunden überall sehr geschätzt.

Mary Rose
Schillerstraße 4
T +43 5572 26858
maryrose.at
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